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Unsere Titelthemen sind farbig gekennzeichnet.

Entdecken Sie die TPS-Praxismappe!
Sie wollen noch mehr konkrete Praxisanregungen zum Thema 

Teamsitzungen? In der neuen TPS-Praxismappe erfahren Sie, wie Sie 
Glücksmomente im Team schaffen, wie Sie die Vielfalt im Team wirksam 
nutzen und was es mit den vier Säulen der Teamresilienz auf sich hat. Als 

Extra für Sie: Unter ausgewählten TPS-Artikeln verweisen wir auf dazu 
passende Ideen in der TPS-Praxismappe.
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In Kitas arbeiten heute Fachkrä� e mit ganz unterschied-

lichen beru� ichen Hintergründen zusammen: Erzieher:in-

nen, Heilerziehungsp� eger:innen, Sozialpädagog:innen, 

Heilpädagog:innen, Menschen mit therapeutischer Aus-

bildung oder in beru� icher Neuorientierung. Gesetzliche 

Neuerungen bieten dazu einen großen Spielraum, der als 

Stärke genutzt werden kann, aber auf Grund der unter-

schiedlichen Sichtweisen auf das einzelne Kind auch zu 

Spannungen führt. Multiprofessionell zusammengesetzte 

Teams leben von der Vielfalt ihrer Mitglieder. Unterschied-

liche Quali� kationen, Erfahrungen und Stärken können die 

pädagogische Arbeit bereichern, wenn sie gezielt genutzt 

werden. 
Für Leitungskrä� e bedeutet das: Sie müssen Teams so be-

gleiten, dass Vertrauen wächst, Aufgaben klar geregelt sind 

und Veränderungen konstruktiv gestaltet werden. Folgende 

drei Bereiche sind dabei für eine gelungene Zusammen-

arbeit wichtig: 
Beziehungen: Eine Leitung achtet darauf, dass Respekt und 

Vertrauen spürbar sind. Das zeigt sich zum Beispiel darin, 

dass auch ruhigere Kolleg:innen aktiv eingeladen werden, 

ihre Sicht einzubringen. Ein kurzer Satz wie „Ich würde 

gern auch noch von dir hören, wie du die Situation erlebst“, 

kann dazu beitragen, dass alle Stimmen im Team wahrge-

nommen werden und Gewicht bekommen.

Strukturen: Zuständigkeiten müssen klar geregelt sein. Ein 

Beispiel: Wenn unklar bleibt, wer Elternabende vorbereitet, 

kommt es schnell zu Frust. Eine einfache schri� liche Auf-

gabenverteilung oder eine Prozessbeschreibung für immer 

wiederkehrende Vorgänge verhindert Missverständnisse und 

gibt Sicherheit.
Entwicklung: Leitungskrä� e sollten regelmäßig fragen: 

„Woran wollen wir als Team in den nächsten Monaten ar-

beiten? In welchem Bereich sollten wir uns als Kita-Team 

weiterentwickeln? Was brauchen wir, damit wir die Arbeit 

für die Kinder qualitätsvoll(er) gestalten?“. So wird deutlich, 

dass Teamsitzungen nicht nur zur Organisation des Wo-

chenablaufs dienen, sondern auch der Weiterentwicklung.
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Vielfalt im Team scha�   Chancen. Wenn wir die unterschiedlichen Stärken und Kenntnisse aller 

einbringen, können wir Kinder noch besser in ihrer Entwicklung begleiten. Das Ziel ist, die Zusam-

menarbeit so zu gestalten, dass sie für alle eine bereichernde Erfahrung wird.

Das Einüben einer gemeinsamen Gesprächskultur und das Wissen voneinander in der Arbeit für die Kinder, stärkt 

das gesamte Kita-Team. Dadurch können Kon� ikte in o� enen Gesprächen konstruktiv gelöst werden, um die Zu-

sammenarbeit zu verbessern. Gemeinsam entwickelte Innovationen ermöglichen es, kreative Lösungen für den Kita-

Alltag zu entwickeln und so zum Wohle aller (Kinder, Eltern und Team) zu agieren.
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Viele Mitarbeiter:innen in den Kitas leiden: Fachkrä� eman-gel, Eltern mit bestimmten Erwartungen und Kolleg:innen, die wegen Erschöpfung immer wieder krank ausfallen, er-schweren den Arbeitsalltag. 
Träger und Leitungen überlegen, wie sie die Mitarbei-ter:innen unter solchen Bedingungen an die Einrichtung binden können. Supervision, mehr Fortbildungsangebo-te oder eine 36-Stunden-Woche sind einige der Maßnah-men, die allen helfen, sich wohlzufühlen und zu bleiben. Doch auch die Leitung und jedes einzelne Teammitglied kann dafür sorgen, dass alle sich im Team wohl(er) fühlen. Sich gegenseitig als Person und auch in der Arbeit spürbar wertzuschätzen, ist dabei ein großer Faktor. Ebenso wie der Fokus auf das, was uns gelingt. Das ist nicht nur eine Frage der Qualitätsentwicklung, sondern wirkt sich auch auf das 

positive Selbstbild der oder des Einzelnen aus. Zu fühlen: „Ich bin hier willkommen, ich bewirke etwas Gutes“, lässt einen die eigene Arbeit als sinnsti� end erleben. Das macht zufriedener. 
Wir haben in den letzten Jahren o�  auf das geschaut, was eben nicht gut läu� , was wir noch (mehr) brauchen, was der Träger noch tun sollte usw. Dieser Blickwinkel fördert Stress und die Folge ist eine Arbeitsatmosphäre, in der sich alle auf das Negative konzentrieren und die Arbeit als anstrengend emp� nden. 

Die Arbeit in der Kita ist auf vielerlei Ebenen sowieso an-strengend genug. Gerade deshalb ist es so wichtig, mit ei-ner positiven Einstellung an die Arbeit zu gehen. Das kann auf ganz unterschiedliche Weise gelingen. In diesem Folder geht es um die kleinen Dinge, die das Miteinander und das Füreinander stärken. Ihr � ndet hier Methoden und Ideen, welche im Alltag, zum Beispiel in der Teamsitzung, schnell umzusetzen sind und euch Freude und Wertschätzung be-scheren. 
Achtung: Damit es euch damit wirklich gut geht und kei-ne Missverständnisse entstehen, ist es empfehlenswert, im Vorfeld eine Person�– das muss nicht die Leitung sein�– zu bestimmen, die die Vorteile und den Ablauf der Methode erläutert und ggf. an die vereinbarten Regeln erinnert. 
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Extra für Sie
Methoden für qualitative Teamsitzungen:  https://t1p.de/qf6ce

TINA VAAHSEN

36	 Mettes Gespür für den Moment
��Individuelle Ressourcen erkennen und  
ein Team glücklich und resilient halten  
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WERKSTATT
LOTHAR KLEIN

4	 �Wenn’s um die Wurst geht …
Welche Optionen es außer einem 
Entweder-Oder meist noch gibt 

PETRA ENGELSMANN

8	 Wir hören alle 
Mit diesen Methoden  
kommen alle zu Wort

 

KERSTIN BÜSCHGES

24	 Ein Blitz für heiteren Himmel
Emotionales Einchecken in Sitzungen 
und wie Sie dabei effizient bleiben

EUGENIA RENNER

28	� Ein Korb voller Beteiligung
Mit einem Themenkorb alle im  
Team hören und partizipieren  

IRIS HOFMANN

32	� Hier geht’s lang!
Die Fachberatung als Kompass  
und Wegweiser fürs Team nutzen

IMPULSE

11	 Überraschungszitat 
Ein Gedanke des japanischen
Schriftstellers Ryunosuke Satoro

SPEKTRUM
MAREIKE VÖLKEL

40	� Lasst uns Brücken bauen!
Gebärdensprache als wertvolle 
Verbindung in der Kita nutzen 

45	 Rezensionen
46	 Termine
47	 Vorschau und Impressum
48	 Autorinnen und Autoren

2

IRIS HOFMANN
Es darf gelacht werden! Bei 
allem Ernst und aller Dringlich-
keit der anstehenden Themen 
ist Humor für mich sehr wichtig. 
Wenn ich es mir aussuchen 
kann, treffe ich mich lieber in 
Präsenz als online. Ich freue 
mich über Moderatoren, die 
zielorientiert sind, sodass ich 
aus Meetings mit Ergebnissen 
rausgehe und danach gut 
weiterarbeiten kann. 

TINA VAAHSEN
Ich bin voll dabei, wenn die 
Agenda des Meetings zeigt, 
dass es nicht nur um Themen 
geht, sondern auch um die 
Menschen. Durch die Stärken 
aller können wir Lösungen 
finden, in denen die Hierar-
chie in der Zusammenarbeit 
eine Nebenrolle spielt. 
Niemand muss sich klein 
fühlen – Vielfalt eröffnet 
Möglichkeiten.

 
Wann fühlen Sie sich in Meetings wohl?

TPS 2 | 2026

TPS 2 | 2026 | Petra Engelsmann: Wir hören alle

Theorie und Praxis der SozialpädagogikLeben, Lernen und Arbeiten in der Kita

Ein Protokoll fürs  Gedächtnis
Sich alles während einer Teamsitzung zu merken, ist schwer. Ohne Protokoll  könnte schnell eine Diskussion von vorn beginnen. Als Zusammenfassung  der Besprechung werden hier die Ergebnisse einer Diskussion eingetragen und wer wofür die Verantwortung übernommen hat.

Top Ergebnis – Beschluss Verantwortliche Bis wann

TPS 2 | 2026 | Iris Hofmann: Hier geht’s lang!
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Kopiervorlage „Schatzkiste“

Bild: © gettyimages/Jupiterimages

Extra für Sie
Eine Vorlage für  

ein Protokoll:  
https://t1p.de/j5f6s

TPS 2 | 2026 | Iris Hofmann: Hier geht’s lang!
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Praxistipp

Eine Reise beginnt immer mit dem ersten Schritt
Ein Team macht sich auf den Weg. Das Ziel: die Elternarbeit verbessern.  Eine  Fachberatung soll den Prozess begleiten. Hier � nden Sie zwei Methoden,  die einen guten Einstieg ermöglichen und erste Erkenntnisse für die Weiterarbeit liefern. 
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Extra für Sie
Einstiege in die 
Teamsitzung:  

https://t1p.de/7b50t


